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NIEDERSCHRIFT 
 

über die  
24. öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Rates Hohne 

vom Donnerstag, 09.07.2020 
in Grundschule Hohne, Hohne, Schulweg 1 

 
Wahlperiode 2016/2021 

 
 
 

Sitzungsbeginn: 19:00 Uhr 
Sitzungsende: 22:04 Uhr 

 
 
Anwesend sind:  
 
Mitglieder des Gremiums  
Frau Christa Harms Vorsitz 
Frau Svenja Thiele   
Frau Karin Alpers   
Herr Hans-Jürgen Häveker   
Herr Jörn Künzle   
Herr Holger Preißler   
Herr Christian Schulze   
Herr Hans-Heinrich Trumann jun.   
Herr Norbert Vieweg   
Herr Roland Wegmeyer   
 
Von der Verwaltung  
Herr Jörg Warncke Gemeindedirektor; zugleich Protokollführer 
 
Sonstige Anwesende  
Herr Richter Cellesche Zeitung 
 
   
Bürger als Zuhörer 20 Personen 
 
Entschuldigt fehlen:  
 
Mitglieder des Gremiums  
Herr Herbert Brandes . 
 
 
 
Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

1 Einwohnerfragestunde vor Eintritt in die Beratung von max. 30 Minuten 
2 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung 
3 Bericht der Bürgermeisterin 
4 Bericht des Gemeindedirektors und Bekanntgabe amtlicher Mitteilungen 
5 Beschlussfassung über die Annahme von Spenden 
6 Beschlussfassung zur Änderung der derzeitigen Planungen für das DEA-Gelände 

hier: Antrag der SPD 
Vorlage: 0212/20/HRAT 

7 Ausweisung von Bauflächen im Ortsteil Spechtshorn; Antrag der SPD-Fraktion 
Vorlage: 0216/20/HRAT 

8 Beratung und Beschlussfassung anlässlich Schadensausgleich zur Beseitigung des 
kontaminierten Materials durch kommunale Eigenversicherung oder Dritter 
hier: Antrag der WGH 
Vorlage: 0221/20/HRAT 

9 Beratung und Beschlussfassung zur zeitlichen Aussetzung der Erneuerung Flettmarscher 
Weg im Falle einer Absage zur Schadensregulierung der kontaminierten Wege 
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hier: Antrag der WGH 
Vorlage: 0222/20/HRAT 

10 Beratung und Beschlussfassung über Straßenreparaturen 
hier: Antrag der WGH 
Vorlage: 0224/20/HRAT 

11 Beratung und Beschlussfassung zur Suche nach Potenzialflächen für zukünftige 
Wohnbebauung 
hier: Antrag der WGH 
Vorlage: 0225/20/HRAT 

12 Beratung und Beschlussfassung zum Antrag auf Akteneinsicht nach § 58 NKomVG - 
Vorgang „Asbest auf Wirtschaftswegen“ 
hier: Antrag der WGH 
Vorlage: 0226/20/HRAT 

13 Beschlussfassung über die Beibehaltung der Höhe der Zuschüsse für die Sportförderung 
Vorlage: 0213/20/HRAT 

14 Jahresabschluss 2019 
Vorlage: 0214/20/HRAT 

15 Anmeldung der Sanierung der Straße "Hinter dem Dorf" als Dorferneuerungsprojekt 
Vorlage: 0215/20/HRAT 

16 Beschlussfassung über den Dorferneuerungsplan für die Dörferregion "Schmarloh" 
Vorlage: 0223/20/HRAT 

17 Terminplanung 
18 Anfragen und Mitteilungen 
19 Einwohnerfragestunde nach Ende der Beratung von max. 15 Minuten 
 
 
Die Beratung hat folgendes Ergebnis: 
 

Öffentlicher Teil 

TOP  1 Einwohnerfragestunde vor Eintritt in die Beratung von max. 30 Minuten  
 

Bürgermeisterin Harms führt die Einwohnerfragestunde durch. Es werden Fragen zur Absperrung der 
Wirtschaftswege, die mit Asbest teilweise kontaminiert sind, gestellt und soweit wie möglich beantwortet. 
  
 

TOP  2 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung  
 

Bürgermeisterin Harms eröffnet die Sitzung, stellt fest, dass ordnungsgemäß geladen wurde und der Rat 
beschlussfähig ist. Zur Tagesordnung beantragt Ratsmitglied Häveker den Tagesordnungspunkt 9 abzusetzen. 
Die endgültige Beschlussfassung ist erfolgt und es gibt keinen Anlass, an dieser Beschlussfassung etwas zu 
ändern.  
 
Darüber hinaus liegt der Förderbescheid für die Maßnahme auch vor und die Zusammenarbeit mit der 
Samtgemeinde Flotwedel für die Gemeinde Langlingen und der Samtgemeinde Meinersen für die Gemeinde 
Müden sollte nicht beeinträchtigt werden. Ihm entgegnet Ratsmitglied Künzle, dass nach Auffassung der WGH-
Fraktion die Maßnahme verschoben werden sollte, da die Fraktion die Auffassung vertritt, dass die Finanzmittel 
anderweitig benötigt werden. 
   
 

Daraufhin lässt Bürgermeisterin Harms über den Antrag von Ratsmitglied Häveker abstimmen:  
 
Tagesordnungspunkt 9 wird von der Tagesordnung abgesetzt. Es wird Nichtbefassung beschlossen.    
 

Abstimmungsergebnis: 
Dafür:  6 Dagegen: 4 Enthaltung: 0 
 
Sodann beantragt Ratsmitglied Vieweg die Tagesordnungspunkte 7 und 11 zusammen zu behandelt. Dies 
erscheint sinnvoll.  
 
Sodann lässt Bürgermeisterin Harms über die so geänderte Tagesordnung abstimmen.  
 
Es wird folgender Beschluss gefasst:  
 
Die Tagesordnung wird mit den Veränderungen festgestellt.  
 
Abstimmungsergebnis: 
Dafür:  10 Dagegen: 0 Enthaltung: 0 
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TOP  3 Bericht der Bürgermeisterin  
 

a) Corona-Pandemie  
Bürgermeisterin Harms bedankt sich ausdrücklich bei den Bürgern für den sorgfältigen Umgang mit den Folgen 
der Corona-Pandemie. Es zeigt sich, dass die dörfliche Bevölkerung deutlich weniger Einschränkungen erlebt, als 
Menschen in den Städten. Auch die Ansteckungsgefahr ist auf dem Land geringer. Die angebotene Einkaufshilfe, 
die unmittelbar nach dem Erlass der Corona-Verordnung eingerichtet wurde, ist nur zweimal in Anspruch 
genommen worden. Dies zeigt, dass der dörfliche Zusammenhalt nach wie vor funktioniert.  
 
b) Dorferneuerung  
Inmitten der Corona-Pandemie waren Maßnahmen zur Dorferneuerung nicht möglich. Nunmehr ist allerdings 
bereits die Sitzung des Steuerungskreises der Dorferneuerung erfolgt und der fertige Dorferneuerungsplan liegt 
jetzt vor. Die Maßnahmenumsetzung kann jetzt in Angriff genommen werden.  
 
c) Schmierereien auf der Straße  
Bürgermeisterin Harms verweist auf die unschönen Schmierereien auf der Straße anlässlich des Pfingstfestes. 
Dies hat mit den Katerstrichen oder Streichen anlässlich Pfingsten nichts mehr zu tun. Hier waren beleidigende 
Worte auf der Straße, die nicht hinzunehmen sind. Eine entsprechende Anzeige bei der Polizei wurde erstattet. 
Nachdem dies im Ort bekannt geworden ist, haben sich Bürger bereit erklärt, die ausgelobte Belohnung von 
100 € auf 1.000 € zu erhöhen. Die Tat an sich bezeichnet Bürgermeisterin Harms als asozial. Damit sind nicht die 
Täter an sich gemeint. Sie bedankt sich ausdrücklich bei denjenigen, die die Straße wieder gereinigt haben.  
 
 
   
 

   
 

   
 

TOP  4 Bericht des Gemeindedirektors und Bekanntgabe amtlicher Mitteilungen  
 

a) Glasfaserausbau 
Der Landkreis Celle hat begonnen, das Glasfasernetz auszubauen. Die entsprechenden Vorbereitungen für die 
Baumaßnahmen laufen jetzt an. Dazu gehört unter anderem auch die Sicherstellung eines Standortes für einen 
Verteiler, der in Ahnsbeck errichtet wird. Zunächst wird von Lachendorf aus die Leitung über Ahnsbeck und 
Helmerkamp nach Hohne gebaut. Parallel dazu wird die SVO ein Kabel mitverlegen, von Ahnsbeck bis nach 
Hohne, um damit den zweiten Bauabschnitt des Baugebietes Talsiedlung anzuschließen. Sobald die Leitung in 
Hohne fertiggestellt ist, soll nach der bisherigen Planung dann in den einzelnen Straßen der Bau durchgeführt 
werden. Unklar ist derzeit noch, was mit den sogenannten grauen Bereichen passieren soll. Dies sind 
Grundstücke, die formal einen Anschluss von 30 MBit erhalten können, tatsächlich dieser aber nicht erreicht wird. 
Wenn diese auch in einer Straße legen, wo der Landkreis das Netz errichtet, muss noch geklärt werden, ob ein 
Anschluss dort möglich ist. Auf Nachfrage wird erklärt, dass noch keine Anzeige über den tatsächlichen 
Baubeginn erfolgt ist. Bisher wurde nur die Genehmigung eingeholt.  
 
b) DEA-Gewerbepark  
Das Lärmgutachten für das Baugebiet DEA-Gewerbepark liegt nunmehr vor. Die Grenzwerte werden auch ohne 
Lärmschutzwall eingehalten. 
 
Es wird darum gebeten, das Gutachten per Mail zugestellt zu bekommen. Dies wird zugesagt. Die Abstimmung 
mit der Unteren Naturschutzbehörde hinsichtlich eines besonders geschützten Biotops innerhalb des 
Plangebietes ist noch nicht abgestimmt. Sobald dieser Punkt geklärt ist, kann die Entscheidung über die 
öffentliche Auslegung getroffen werden.  
 
c) Gehweg Spechtshorner Straße  
Im Rahmen einer privaten Vermessung in der Spechtshorner Straße wurde festgestellt, dass der Gehweg in der 
Straße teilweise auf Privatgrund liegt. Bei einer eventuellen Sanierung müsste man sich Gedanken um den 
Umbau der Anlage machen. Es handelt sich um die Grundstücke Nr. 25, 29 und 31.  
 
d) Quartalsbericht für die Gemeinde Hohne  
Der Bericht über die Finanzlage im zweiten Quartal ist durch den Kämmerer versandt worden. Es wird darauf 
hingewiesen, dass die Zahlen unter Vorbehalt stehen. So wird bei der Einkommensteuer der Ansatz in den 
nächsten Quartalen nicht mehr erreicht werden. Es ist mit Mindereinnahmen im nächsten Quartal von 41.000 € zu 
rechnen. Bei der Gewerbesteuer ist nach jetziger Lage damit zu rechnen, dass die Gemeinde Hohne in den 
Genuss von Zahlungen aus dem Bundesförderprogramm kommen wird. Dies ist allerdings bisher nur eine 
Prognose. Die endgültige Klärung der Frage kann erst Ende des Jahres erfolgen.  
 
e) Nutzungsvertrag mit Schützengilde  



   
Seite: 4/9 

 

Bereits 2014 hatte der Rat beschlossen, den Nutzungsvertrag mit der Schützengilde deutlich zu verlängern. Dies 
sollte gemacht werden, damit eine Förderung durch den Landessportbund gewährt werden kann. Seinerzeit ist 
ein Vertrag nicht abgeschlossen worden, da ein Förderantrag nicht mehr gestellt wurde. Dieser Förderantrag soll 
in diesem Jahr gestellt werden. Daher wurde der Vertrag jetzt in Kraft gesetzt. 
 
f) Prüfung Jahresrechnung  
Das Rechnungsprüfungsamt hat auf Anfrage erklärt, dass die Prüfung der Jahresrechnung 2019 nicht mehr im 
Jahr 2020 erledigt wird. Dies liegt daran, dass die Besetzung im RPA nicht vollständig ist und vier Planstellen 
nicht besetzt sind.  
 
g) Schmierereien auf der Straße  
Herr Erhard Thölke hatte nach der letztjährigen Straßenbeschmierung vor seinem Grundstück eine Anzeige bei 
der Polizei erstattet. Diese hatte erklärt, dass, wenn die Gemeinde keine Anzeige erstattet, die Polizei dem 
Vorgang nicht nachgehen wird. Auf seine nachdrücklichen Beschwerden ist dann dennoch ein 
Ermittlungsverfahren eingeleitet, allerdings ohne Feststellung eines Verantwortlichen eingestellt worden. Auf 
seine nochmalige Beschwerde hin ist dann ein Gespräch mit dem Leiter der Polizeiinspektion Celle, Herrn 
Pfeiffer, geführt worden. Dieser hat zugesagt, dass man sich mit der Thematik intensiver befassen will.  
 
h) Förderung DEA-Gewerbepark  
Die NBank hat mittlerweile den Bescheid über den vorzeitigen Maßnahmenbeginn für die Erschließung des DEA-
Gewerbeparkes übermittelt. Damit sind Ausgaben, die jetzt veranlasst werden, auch grundsätzlich förderfähig. Ob 
eine Förderung allerdings gewährt wird, steht derzeit nicht fest.  
 
i) Einwohnerzahlen  
Die Gemeinde Hohne hat mit Stichtag vom 31.12.2019 1.685 Einwohner. Die Übersicht wird der Niederschrift als 
Anlage beigefügt.  
 
j) Haushalt Gemeinde Hohne  
Der Haushalt für die Gemeinde Hohne für das Jahr 2020 ist genehmigt worden. Die Genehmigungsverfügung 
wird der Niederschrift als Anlage beigefügt.   
 

   
 

   
 

TOP  5 Beschlussfassung über die Annahme von Spenden  
 

Es sind zwei Spenden für die Bücherei eingegangen. Diese werden verlesen.    
 

Daraufhin wird folgender Beschluss gefasst: 
 
Die in der der Niederschrift beigefügten Liste aufgeführten Spenden werden durch die Gemeinde Hohne 
angenommen.  
 
  
 

Abstimmungsergebnis: 
Dafür:  10 Dagegen: 0 Enthaltung: 0 
   
 

TOP  6 Beschlussfassung zur Änderung der derzeitigen Planungen für das DEA-Gelände 
hier: Antrag der SPD  

 

Zunächst trägt Ratsmitglied Alpers den Antrag noch einmal vor. Sie verweist darauf, dass die finanzielle 
Belastung für die Gemeinde Hohne durch das Gewerbegebiet erheblich ist und eine Refinanzierung nicht 
sichergestellt werden kann.  
 
Ratsmitglied Künzle entgegnet dem, dass bei einer Förderung 60 % der Kosten übernommen werden. Damit ist 
der Anteil der Gemeinde aus seiner Sicht vertretbar. Zu beachten wäre, dass Unternehmen, die sich dann dort 
ansiedeln, ebenfalls Anspruch auf eine sog. GRW-Förderung haben. Diese wird im Raum Celle noch gewährt, 
jedoch nicht im Landkreis Gifhorn. Darüber hinaus sollen dadurch Arbeitsplätze und Gewerbesteuereinnahmen 
geschaffen werden.  
 
Ratsmitglied Preißler weist darauf hin, dass bei Gesamtkosten von 1,2 Millionen Euro eine Förderung von 
600.000 € bzw. 700.000 € immer noch ein erheblicher Betrag für die Gemeinde Hohne übrig bleibt. Diesen kann 
sie nicht selbst finanzieren. Der Rückfluss aus den Erträgen des Grundstückes wird den Umfang der Kosten nicht 
decken.  
 
Ratsmitglied Künzle weist darauf hin, dass nach seiner Rechnung nur 200.000 € als Anteil für die Gemeinde übrig 
bleiben und davon noch die Grundstücksverkäufe abgezogen werden können.  
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Ratsmitglied Trumann entgegnet dem, dass die Förderung nach wie vor unsicher ist und eine verbindliche 
Kalkulation nach wie vor nicht vorliegt.  
 
Bürgermeisterin Harms erklärt sodann, dass man darüber nachdenken sollte, ein Mischgebiet einzusetzen, in der 
gewerbliche Ansiedlungen möglich sind, aber auch gleichzeitig Wohnbebauung möglich ist und diese dann auch 
zu höheren Preisen verkauft werden kann. Damit wäre dann eine Refinanzierung der Kosten gesichert.  
 
Ratsmitglied Häveker erklärt sodann, dass es sinnvoll, zunächst das Verfahren für das Gewerbegebiet 
weiterzuführen, da die aufgewandten Kosten auch bei einer Änderung des Bebauungsplanes nicht völlig verloren 
sind. Sollte eine Förderung nicht erfolgen, wäre dann das Gewerbegebiet nicht umzusetzen und die Planung 
dafür einzustellen und als Ersatz ein Misch- bzw. Wohngebiet auszuweisen. 
  
 

Nach weiterer ausführlicher Diskussion wird sodann folgender Beschluss gefasst:  
 
Die Planung für das Gewerbegebiet DEA-Gewerbepark wird weitergeführt. Sofern eine Mittelbewilligung durch die 
NBank für die Erschließung des Gewerbegebietes nicht erfolgt, ist die Planung einzustellen und eine andere 
Form der Planung umzusetzen.  
 

Abstimmungsergebnis: 
Dafür:  9 Dagegen: 0 Enthaltung: 1   
 
 

TOP  7 Ausweisung von Bauflächen im Ortsteil Spechtshorn; Antrag der SPD-Fraktion  
 

Ratsmitglied Preißler weist auf die Situation in Spechtshorn bezüglich der Baulandausweisung hin. Derzeit stehen 
keine Grundstücke zur Bebauung zur Verfügung. Die Baulücken, die vorhanden sind, sind am Markt nicht 
verfügbar, weil die Eigentümer nicht verkaufen wollen. Er plädiert dafür, an der Straße Sandförth etwa fünf 
Baugrundstücke auszuweisen. Der Grundstückseigentümer ist verkaufsbereit. Dieser würde auch die Abwicklung 
übernehmen. Ratsmitglied Trumann ergänzt dies mit dem Hinweis darauf, dass Interessenten aus Spechtshorn 
da sind, die gern Grundstücke kaufen würden, um dort zu bauen. Sie wollen nicht in das Baugebiet Altes Hohes 
Feld. Sollten sie in Spechtshorn kein Grundstück finden, würden sie woanders hingehen.  
 
GD Warncke erklärt sodann, dass die Ausweisung von Bauland grundsätzlich dann erfolgen kann, wenn klar ist, 
dass eine Innenverdichtung entweder bereits vollzogen wurde oder aber mit abgearbeitet wird. Dies sind auch die 
Ausführungen aus dem Dorferneuerungsplan. Insofern müsste eine ganzheitliche Betrachtung der Gemeinde 
Hohne erfolgen. In diesem Zusammenhang wird auch der Antrag der WGH-Fraktion mit beraten. Es wird darauf 
hingewiesen, dass auch weitere Bauflächen dann erforderlich sind, wenn Innenverdichtung vorgenommen 
werden kann. Dies wäre ganzheitlich zu betrachten. 
 
  
 

Nach weiterer Diskussion wird sodann folgender Beschluss gefasst:  
 
Die Gemeinde Hohne schreibt das Dorfentwicklungsprogramm fort unter Einbeziehung der Ortsteile Helmerkamp  
und Spechtshorn. Die Anregung aus der Dorferneuerung sind einzubeziehen sowie der Antrag der SPD-Fraktion 
für Bauflächen in Spechtshorn und die von der WGH-Fraktion vorgeschlagenen Flächen aus dem Antrag.  
 
  
 

Abstimmungsergebnis: 
Dafür:  10 Dagegen: 0 Enthaltung: 0   
 
 

TOP  8 Beratung und Beschlussfassung anlässlich Schadensausgleich zur Beseitigung des 
kontaminierten Materials durch kommunale Eigenversicherung oder Dritter 
hier: Antrag der WGH  

 

Zunächst begründet Ratsmitglied Künzle seinen Antrag. Er weist darauf hin, dass nach seiner Auffassung das 
Gutachten nicht vollständig ist. Angesichts der enormen Kosten für die Sanierung der Wege muss zwingend 
geprüft werden, ob noch weitere Verantwortliche in Betracht kommen.  
 
Ratsmitglied Trumann unterstützt diese Aussagen und ist der Auffassung, dass eine Prüfung durchaus sinnvoll 
ist.  
 
GD Warncke erklärt, dass die Staatsanwaltschaft ein Ermittlungsverfahren durchgeführt hat und keinen 
Verantwortlichen feststellen konnte. Insofern ist es mehr als zweifelhaft, ob das Gutachten durch einen 
Rechtsanwalt daran etwas ändern wird.   
 

In Anschluss daran lässt Bürgermeisterin Harms über den Antrag abstimmen.  
 
Es wird folgender Beschluss gefasst:  
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Rechtsanwaltskanzlei Dr. Fricke und Kollegen aus Hannover wird beauftragt zu prüfen, ob 
Schadenausgleichsansprüche zur Beseitigung der kontaminierten Stoffe in den Wirtschaftswegen in der 
Gemeinde Hohne geltend gemacht werden können unter besonderer Berücksichtigung der Pflicht der 
Eigenschadenversicherung zur Übernahme von Kosten.  
 

Abstimmungsergebnis: 
Dafür:  10 Dagegen: 0 Enthaltung: 0   
 
 

TOP  9 Beratung und Beschlussfassung zur zeitlichen Aussetzung der Erneuerung Flettmarscher 
Weg im Falle einer Absage zur Schadensregulierung der kontaminierten Wege 
hier: Antrag der WGH  

 

Der Tagesordnungspunkt wurde von der Tagesordnung abgesetzt.   
 

   
 

   
 

TOP  10 Beratung und Beschlussfassung über Straßenreparaturen 
hier: Antrag der WGH  

 

Ratsmitglied Künzle begründet den Antrag. Dem entgegnet Ratsmitglied Trumann, dass die Löcherbeseitigung in 
einigen Bereichen schon stattgefunden hat. Er ist im regelmäßigen Kontakt mit der Verwaltung, um auf solche 
Mängel hinzuweisen. Gleichwohl sind noch weitere Löcher vorhanden, die geschlossen werden müssen. Ihn stört 
es im Übrigen, dass, wenn ein Loch geschlossen wird und in einiger Entfernung ein weiteres Loch ist, dieses 
dann nicht bearbeitet wird.  
 
Ratsmitglied Künzle weist auf den Radweg an der Müdener Straße vor dem Grundstück Kube hin. Hier hebt die 
Eiche, die im Seitenraum steht, den Gehweg an.  
 
GD Warncke erklärt sodann, dass die Reparatur der Straßen höchst schwierig ist. Die Straßen sind so alt, dass 
der Bitumenanteil an der Fahrbahnoberfläche praktisch komplett ausgemagert ist. Dadurch werden die Straßen 
rissig, bekommen Löcher und sind im Grundsatz nicht mehr reparaturfähig. Sinnvoll wäre eine grundlegende 
Erneuerung der Straße. Diese wurden in der Vergangenheit allerdings aus unterschiedlichen Gründen nicht 
angegangen. Nunmehr zu erwarten, dass die Straßen längerfristig repariert werden können, ist unrealistisch. Auf 
den Hinweis, dass die Löcher großflächiger repariert werden können, wird erklärt, dass dadurch der Bereich, der 
sich dann an die Reparaturstelle anschließt, nicht besser wird, sondern sich ebenfalls auflöst.   
 

Nach weiterer Diskussion wird sodann beschlossen, dass die Straßen Wiesenstraße in Spechtshorn, Feldmoor in 
Hohne und Groß Oesinger Weg repariert werden sollen.  
 

Abstimmungsergebnis: 
Dafür:  10 Dagegen: 0 Enthaltung: 0   
 
 

TOP  11 Beratung und Beschlussfassung zur Suche nach Potenzialflächen für zukünftige 
Wohnbebauung 
hier: Antrag der WGH  

 

Siehe TOP 7  
 

 
 

   
 

TOP  12 Beratung und Beschlussfassung zum Antrag auf Akteneinsicht nach § 58 NKomVG - 
Vorgang „Asbest auf Wirtschaftswegen“ 
hier: Antrag der WGH  

 

GD Warncke weist darauf hin, dass ein Antrag auf Akteneinsicht dem Rat zur Kenntnis gegeben werden muss. 
Außerdem müssten in dem Antrag auch benannt werden, die Personen, die Einsicht nehmen sollen.  
 
Ratsmitglied Künzle benennt sich selbst und Herrn Schulze. Damit ist die Angelegenheit abgeschlossen.   
 

    
 

   
 

TOP  13 Beschlussfassung über die Beibehaltung der Höhe der Zuschüsse für die Sportförderung  
 

   
 

Nach kurzer Erläuterung durch Bürgermeisterin Harms wird folgender Beschluss gefasst:   
 
Die Gemeinde Hohne gewährt weiterhin einen Zuschuss in Höhe von 20 vom Hundert der nachgewiesenen 
förderfähigen Gesamtkosten für Sportstättenbauvorhaben von Vereinen. 
  
 

Abstimmungsergebnis: 
Dafür:  10 Dagegen: 0 Enthaltung: 0  
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TOP  14 Jahresabschluss 2019  
 

Auf Nachfrage von Ratsmitglied Künzle wird erklärt, dass die Rückstellung für die Sanierung der Wirtschaftswege 
in der Bilanz unter Ziff. 3.5 aufgeführt ist. 
   
 

Der Jahresabschluss 2019 wird zur Kenntnis genommen. 
  
 

   
 

TOP  15 Anmeldung der Sanierung der Straße "Hinter dem Dorf" als Dorferneuerungsprojekt  
 

Zunächst führt Bürgermeisterin Harms in die Thematik ein. Sie wiest darauf hin, dass die Anlieger sich bereits 
getroffen haben und ihre Vorstellung schriftlich übermittelt haben. Diese sollen in die Planung mit einfließen.   
 

Nach weiterer kurzer Erörterung wird folgender Beschluss gefasst:  
 
Die Straße „Hinter dem Dorf“ wird als Dorferneuerungsprojekt angemeldet. Es ist ein Planungsbüro zu 
beauftragen mit einer Planung. Die Anregungen der Anlieger sind insoweit möglichst aufzunehmen.   
 

Abstimmungsergebnis: 
Dafür:  10 Dagegen: 0 Enthaltung: 0   
 
 

TOP  16 Beschlussfassung über den Dorferneuerungsplan für die Dörferregion "Schmarloh"  
 

Zunächst erläutert Bürgermeisterin Harms den Werdegang für die Dorferneuerungsplanung.  
 
Sodann erklärt Ratsmitglied Preißler, dass er mit dem vorgelegten Exemplar nicht einverstanden ist. Es sind eine 
Reihe von Fehlern nach seiner Auffassung vorhanden. Unter anderem sind dort auch falsche Unterschriften unter 
den Bildern verzeichnet.  
 
GD Warncke erklärt sodann, dass die Qualität des Dorferneuerungsplanes sehr hoch ist. Es kann sein, dass 
unterschiedliche Auffassungen bestehen zu bestimmten Fragen, die jedoch nicht die Qualität des Planes an sich 
in Frage stellen, sondern nur unterschiedliche Auffassungen widerspiegeln. Hinsichtlich der Bildunterschriften 
wird darum gebeten, eine kurze Mail an die Verwaltung zu schicken.  
 
Sodann wird danach gefragt, ob es möglich ist, den Plan auch in digitaler Form zu bekommen. Dies wird 
zugesagt. Allerdings ist dieser auch auf der Homepage der Samtgemeinde bereits veröffentlicht. Es wird darum 
gebeten, einen Link von der Gemeinde-Homepage auf die Samtgemeinde-Homepage einzurichten. Dies wird 
Herrn Ahlwarth mitgeteilt.  
 
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass noch eine Veranstaltung zur Vorstellung des Dorferneuerungsplanes 
Ende September erfolgen wird. Dazu wird darum gebeten, ausführlich im Mitteilungsblatt einzuladen und auch auf 
den Plan selbst hinzuweisen.   
 

Daraufhin wird folgender Beschluss gefasst:  
 
Der Dorferneuerungsplan für die Dörferregion „Schmarloh“ wird in der vorliegenden Fassung beschlossen.  
  
 

Abstimmungsergebnis: 
Dafür:  10 Dagegen: 0 Enthaltung: 0   
 
 

TOP  17 Terminplanung  
 

Es wird darauf hingewiesen, dass noch eine Bauausschusssitzung stattfinden soll.   
 

   
 

   
 

TOP  18 Anfragen und Mitteilungen  
 

Ratsmitglied Vieweg hatte eine Reihe von Fragen an die Verwaltung gerichtet. Diese werden verlesen und 
ebenfalls die Antworten. Sie sind nachfolgend aufgeführt.  
 
Fragen an die Verwaltung zur Gemeinderatssitzung am 09.07.2020 
 
1. Aus den Brückenprüfungen der Schwarzwasserbrücke, in den Jahren 1999 und 2005 geht hervor, dass hier 
erhebliche Mängel aufgeführt wurden! Warum sind seiner Zeit die Mängel nicht beseitigt worden, stattdessen sind 
offensichtlich diese Prüfungen nach 2005 nicht mehr in Auftrag gegeben worden, um die Kosten zu Sparen. 
Dieses ist nicht nachvollziehbar, zumal es gesetzliche Vorschriften (Din 1076) gibt die solche Prüfungen alle 6 
Jahre gesetzlich vorschreiben. Hierzu erbitte ich eine nachvollziehbare Erklärung!    
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Diese Anfrage ist mir ein Rätsel. Die Reparatur bzw. Erneuerung der Brücken ist ein Dauerthema in den 
letzten 12 Jahren gewesen. Es hat eine Vielzahl von Ortsterminen stattgefunden. Dazu sind immer wieder 
Erläuterungen gegeben worden. Die endgültige Entscheidung zur kompletten Sanierung der Brücken ist 
getroffen worden.    
                          
2. Der Einbau des Regenwasserklärbeckens in der Straße am Schwimmbad, liegt nun einige Jahre zurück, wie 
oft und wann (müssen) werden hier die Sedimentrückstände entsorgt, und welche Kosten fallen dafür an?  
 
Die Reinigung erfolgt nach Bedarf. Die letzte Reinigung fand 2018 statt. Die Kosten beliefen sich auf rd. 
350 €. 
 
3. Um wie viel soll die Fahrbahn des Flettmarschen Weges verbreitert, wenn es zum Ausbau kommt? 
  
Die Breite wird zwischen 3,00 und 3,50 m liegen. 
          
4. Welche Kosten fallen monatlich für die Homepage der Gemeinde an?   
 
Es fallen Jahreskosten von 917,26 € und damit monatliche Durchschnittskosten von 76,44 € an.  
                                           
5. Bezgl. der Frage zu den falschen Leuchten Typen (Lumega)  im 2 Abschnitt im Baugebiet altes Hohes Feld, 
hier war Ihre Antwort aus der letzten Ratssitzung im Dez. 2019 : "das die jetzt verbaute Leuchte das Standard-
Modell innerhalb der Samtgemeinde ist!                                          
 
Diese Antwort ist inakzeptabel!  
In allen anderen Gemeinden, ob Beedenbostel, Eldingen, Jarnsen, Wohlenrode, Ziegelei, Hohnhorst usw. und 
sogar in Lachendorf (u.a.Celler Straße bis Gockenholz) wurden in der jüngsten Vergangenheit die Leuchten-
Modelle Cuvia 40, neu aufgestellt bzw. verbaut. 
 
Der Beschluß vom Hohner Rat, seinerZeit in 2014 beschlossen, ist weiterhin gültig, somit wird weiterhin, die 
Leuchte: Trilux Cuvia 40, in der Gemeinde Hohne verbaut und die Leuchten im 2 Bauabschnitt müssen zeitnah 
ausgetauscht! Werden! 
 
Zunächst ist festzustellen, dass es sich nicht um die "falschen" Leuchten handelt! Vielmehr wurde der 
Leuchtentyp Lumega gewählt, weil dieser vom aussehen her zu den bereits vorhandenen Leuchten im 
ersten Bauabschnitt passt. Die Lumega ist tatsächlich eine der Standardleuchten und wurde im 
Baugebiet "Südhang" in Lachendorf verwandt. Insofern ist ein Austausch nicht angezeigt.  
 
6. Bezüglich der vom Landkreis geforderten Neu/Ersatzanpflanzung für die entnommenen Bäume am Solarfeld / 
Feldmoor, wie ist hier der derzeitige Sachstand?  
 
Die Bäume werden im Herbst gepflanzt.       
 
7. In allen Gemeinden um Hohne herum und den Mitgliedsgemeinden unserer SG sind die meisten Bus-
Haltestellen schon auf die barrierefreien Bedürfnisse umgebaut worden, wie weit ist hier die Planung für die 
Haltestellen in der Gemeinde Hohne? Kann das evtl. in die Dorferneuerung mit einfließen? 
 
Der Umbau der Bushaltestellen auf barrierefreie Zugänge erfolgt in den nächsten Jahren. Derzeit 
erarbeitet der Landkreis eine Übersicht und eine Prioritätenliste für die Abarbeitung der Maßnahmen. 
Dorferneuerungsmittel werden vermutlich nicht eingesetzt werden können, weil das Land dafür ein 
eigenes Förderprogramm hat.   
 
Im Nachgang weist Ratsmitglied Künzle darauf hin, dass am roten Platz ein Ast abgebrochen ist. Er fragt, ob er 
den Ast entfernen kann. Bedenken dagegen erheben sich nicht.  
 
Weiterhin wird darum gebeten, die Fläche auf dem DEA-Gelände zu mähen. Dies wird nach dem 15.07. erfolgen.  
 
Danach schließt Bürgermeisterin den öffentlichen Teil der Sitzung.  
   
 

   
 

   
 

TOP  19 Einwohnerfragestunde nach Ende der Beratung von max. 15 Minuten  
 

Sodann führt Bürgermeisterin Harms die Einwohnerfragestunde durch. Es werden weitere Fragen gestellt und 
soweit wie möglich beantwortet.  
 
Danach schließt Bürgermeisterin Harms die Einwohnerfragestunde. Nachdem die Zuhörer den Beratungsraum 
verlassen haben und einer kurzen Sitzungsunterbrechung eröffnet sie den nichtöffentlichen Teil der Sitzung.   
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gez. Protokollführer 
















